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Amt Neverin
- Der Amtsvorsteher –

Gemeinde: Gemeinde Neverin

Beschlussvorlage

Federführend:
Leitende Verwaltungsbeamtin

Vorlage-Nr:
Status:
Datum:
Verfasser:

VO-35-LVB-2018-274
öffentlich
07.02.2018
Petra Niewelt 

Beschluss über den Abschluss eines Gebietsänderungsvertrages 
nach § 12 Abs. 1 Satz 2 KV  M-V
Beratungsfolge:
Status Datum Gremium Zuständigkeit

Öffentlich Gemeindevertretung der Gemeinde Neverin Entscheidung

Sachverhalt:
Die Gemeindevertretung Neverin hat auf der Sitzung vom 13.07.2016 erstmals ihre 
Bereitschaft zu Gesprächsaufnahmen, unter anderem mit Staven, bekundet.

Am 13.09.2017 wurde im Rahmen der Darstellung der Selbsteinschätzung beschlossen, 
Gespräche mit der Gemeinde Staven aufzunehmen mit dem Ziel einer möglichen Fusion.

Bereits am 15.11.2016 fand eine erste gemeinsame Beratung der Gemeindevertreter/innen 
beider Gemeinden statt.
Hier wurde festgelegt, folgende Arbeitsgruppen für die Fusionsgespräche zu bilden: 

- Arbeitsgruppe Bau und Ordnung (Geppert, Löggow, Niewelt, Ring, Doll, Wagenknecht)
- Arbeitsgruppe Finanzen/Soziales (Nebe, Wink, Witthaus, Göhrs, Böhm)
- Arbeitsgruppe Kommunalrecht   (Klose, Rühl, Fleischer, Brauns, Sass)

Die in den Arbeitsgruppen behandelten Fragen und Probleme sind in einer weiteren 
gemeinsamen Beratung aller Gemeindevertreter beider Gemeinden am 24.04.2017 
vorgestellt worden und in der Folge in den ersten Entwurf eines Gebietsänderungsvertrages 
eingeflossen. 
Gleichzeitig wurde ein Zeitplan für die weiteren Verfahrensschritte abgestimmt.

Dazu gehörte die Bürgerbeteiligung, die in beiden Gemeinden für das 4. Quartal 2017 in 
Form von Einwohnerversammlungen vorgesehen war und das Ziel hatte, auf den 
Gebietsänderungsvertrag bezogene Hinweise und Anregungen der Bürger aufzunehmen. 

Der Informationsbrief, der an alle Haushalte der Gemeinde Neverin verschickt wurde, war 
vorher Thema auf der GV-Sitzung Neverin am 11.10.2017. Mit den hier vorgeschlagenen 
Ergänzungen bzw. Formulierungsänderungen erhielten alle Bürger/innen der Gemeinde eine 
Einladung, am 20.11.2017 an einer Einwohnerversammlung teilzunehmen.

Die Gemeindevertretung Neverin hat auf ihrer Sitzung am 10.01.2018 über die 
Anregungen/Hinweise aus der Einwohnerversammlung beraten.
Festgelegt wurde, 
- die Fusionsprämie je zur Hälfte auf die Gemeinden Neverin und Staven zu verteilen und 
von einer einwohnerbezogenen Berechnung abzusehen,
- die künftige Mittelverwendung über eine Investitions-Vorschlagsliste getrennt nach beiden 
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Gemeinden zu binden, die Vorschläge wurden zeitnah von den Gemeindevertretern 
zugearbeitet.

Der so entstandene überarbeitete Entwurf des Gebietsänderungsvertrages ist dem Rechts- 
und Kommunalaufsichtsamt des Landkreises zur Prüfung vorgelegt worden.

Im Ergebnis dieser Prüfung wurde mitgeteilt, dass im Gebietsänderungsvertrag keine 
Festlegungen über Hebesätze, Hundesteuern, Mieten oder Pachten zulässig seien.
Allein die 2019 neu gewählte Gemeindevertretung hat hier den zukünftigen 
Gestaltungsspielraum.

Der Gebietsänderungsvertrag wurde daraufhin entsprechend korrigiert (siehe Anlage).

Mitwirkungsverbot: 

Aufgrund des § 24 (1) Kommunalverfassung ist kein Mitglied des Gremiums von der Beratung und 
Abstimmung ausgeschlossen.

Beschlussvorschlag:
Die Gemeindevertretung Neverin beschließt auf ihrer heutigen Sitzung den 
Gebietsänderungsvertrag in der als Anlage beigefügten Form.

Finanzielle Auswirkungen:
X Ja  Mehraufwand im Meldewesen bzw. für Kfz-Ummeldungen

Nein

 

Anlagen:
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Gebietsänderungsvertrag der Gemeinden Staven und Neverin 

Auf der Grundlage der §§ 11 und 12 der Kommunalverfassung für das Land Mecklenburg-

Vorpommern sowie der Beschlüsse der Gemeindevertretung Neverin vom                 und der 

Gemeindevertretung Staven vom                  schließen 

die Gemeinde Neverin 

vertreten durch den Bürgermeister und seinen Stellvertreter 

und 

die Gemeinde Staven 

vertreten durch den Bürgermeister und seinen Stellvertreter 

folgenden Gebietsänderungsvertrag: 

 

§ 1 Zusammenschluss 

Die Gemeinde Neverin und die Gemeinde Staven schließen sich zusammen und die Gemeinde Staven 

wird Teil der Gemeinde Neverin. 

 

§ 2 Rechtsnachfolge und Auseinandersetzung 

Die Gemeinde Neverin tritt die Rechtsnachfolge der Gemeinde Staven an. Eine vermögensrechtliche 

Auseinandersetzung ist daher nicht erforderlich. 

 

§ 3 Markungsgebiet und Name 

Die Markungen der bisherigen Gemeinden bleiben unbeschadet etwaiger späterer Änderungen 

bestehen. Die vergrößerte Gemeinde führt weiterhin den Namen Neverin. 

 

§ 4 Bürger und Einwohner 

Alle Bürger und Einwohner haben nach dem Zusammenschluss die gleichen Rechte und Pflichten. 

 

§ 5 Besetzung der Gemeindevertretung 

Die Wahl der Gemeindevertretung und des Bürgermeisters findet zu dem Termin der Kommunalwahl 

2019 statt. 

Nach § 60 Absatz 4 Landeskommunalwahlgesetz M-V besteht die Möglichkeit, bei Eingemeindungen 

für die neue Gemeinde (unter 1.500 Einwohner) die Anzahl der Sitze in der Gemeindevertretung in 

der ersten Wahlperiode nach der Eingemeindung um zwei zu erhöhen. 

Die Gemeinde Neverin macht von dieser Regelung Gebrauch. 

Damit besteht die neue Gemeindevertretung in der ersten Wahlperiode aus 13 Sitzen. 
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§ 6 Ortsrecht 

Das Ortsrecht der bisherigen Gemeinden gilt für die jeweiligen Gebiete vorläufig, jedoch bis 

spätestens 31.12.2020 weiter. Dementsprechend hat bis zu diesem Zeitpunkt eine Angleichung der 

Ortsrechte zu erfolgen. Grundsätzlich ist dabei auf die örtlichen Besonderheiten und die daraus 

resultierenden Bedürfnisse der Bevölkerung der Orte Staven und Rossow Rücksicht zu nehmen. 

Die bestehende Hauptsatzung der Gemeinde Staven tritt mit dem Zeitpunkt des Wirksamwerdens 

dieses Vertrages außer Kraft. Die bestehende Hauptsatzung der Gemeinde Neverin ist gegebenenfalls 

zu ergänzen (siehe § 7). 

 

§ 7 Interessenvertretung 

Auf die Bildung einer Ortsteilvertretung für die Orte Staven und Rossow wird verzichtet. 

 

§ 8 Fusionszuweisung/Konsolidierungszuweisung 

Die Fusionszuweisung in Höhe von insgesamt 200.000 € wird folgendermaßen Verwendung finden: 

1. Die Gemeinde Staven möchte ihren kommunalen Wohnungsbestand optimieren (100.000,- €). 

2. Die Gemeinde Neverin beabsichtigt,  

    -   die Umsetzung des Konzepts für das KTO als kulturelles kommunales Zentrum (50.000,- €) sowie        

    -   den Stützpunkt für die Gemeindearbeiter auszubauen (50.000,- €). 

 

§ 9 Einrichtungen und Vereinigungen 

(1) Das örtliche Brauchtum und das kulturelle Eigenleben der Orte Glocksin, Neverin, Rossow und 

Staven sollen erhalten und gefördert werden. 

(2) Die Gemeinde Neverin wird bestehende kulturelle Vereinigungen in allen vier Ortsteilen im 

Rahmen der finanziellen Möglichkeiten mit Zuschüssen unterstützen. 

 

§ 10 Infrastruktur 

Die Gemeinde Neverin wird im Rahmen der gegebenen finanziellen Möglichkeiten die Infrastruktur in 

Rossow und Staven sinnvoll und zweckmäßig weiterentwickeln. 

Die beiden Doppelungen von Straßennamen werden folgendermaßen korrigiert: 

1. im Ortsteil Neverin wird die Hofstraße umbenannt in „Zum Speicher“, 

2. im Ortsteil Rossow wird die Dorfstraße umbenannt in „Brunner Straße“. 

Die Kosten für die Adressänderungen bzw. die Kfz-Ummeldungen trägt das Amt Neverin.  
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§ 11 Öffentliche Einrichtungen 

(1) Die Gemeinde Neverin sichert nach rechtlicher Maßgabe, Bedarf und finanziellen Möglichkeiten 

das bisherige Angebot zur Kinderbetreuung in Zusammenarbeit mit dem privaten Träger der 

Kindereinrichtung. 

(2) Die freiwillige Feuerwehr der Gemeinde Staven wird in die freiwillige Feuerwehr der Gemeinde 

Neverin eingegliedert.  Festgelegt wird: 

- die Beibehaltung beider Standorte, 

- es gibt eine Gemeindefeuerwehr mit zwei Standorten und somit einen Gemeindewehrführer und  

   seinen Stellvertreter mit paritätischer Besetzung dieser Führungsebene, 

- die paritätische Besetzung der Stellen gilt auch für Jugendfeuerwehrwart und seinen Stellvertreter, 

- der Name lautet: Freiwillige Feuerwehr Neverin-Staven, 

- das zur Verfügung stehende Budget soll ohne Bevorzugung eines Standortes  verteilt werden, 

- die technische Ausrüstung und Ausstattung soll auf dem aktuellen Niveau erhalten werden.  

 

§ 12 Haushaltsführung, Investitionen, Vorhaben 

(1) Die Gemeinde Neverin verpflichtet sich, alle in Staven/Rossow bestehenden und neu anfallenden 

Aufgaben zu erfüllen und die dazu erforderlichen Mittel im Rahmen der finanziellen Möglichkeiten 

rechtzeitig im Haushaltsplan bereitzustellen.  

(2) Die noch von den zusammengehenden Gemeinden beschlossenen Haushaltssatzungen gelten bis 

zum Jahresende 2019 fort. Zum Stichtag 31.12.2019 wird der entsprechende Jahresabschluss erstellt. 

Diese beiden Jahresabschlüsse werden zu einer ersten gemeinsamen Bilanz zusammengeführt. Mit 

dieser beginnt die neue Gemeinde zum 01.01.2020 das Haushaltsjahr. 

(3) Die neue Gemeinde realisiert nach Maßgabe des Haushalts die nachstehend aufgeführten 

Vorhaben und Investitionen im Bereich der vertragsschließenden Gemeinden:  

Neverin: 

1. Umsetzung des B-Planes „Ehemalige Gutsanlage Glocksin“ (Erschließung, Vermarktung usw.) 

2. Umsetzung des Konzeptes „Kommunales kulturelles Zentrum KTO“ 

3. Erarbeitung und Umsetzung des Konzeptes „Barrierefreies Wohnen“ für den kommunalen 

Wohnungsbestand 

4. Erhalt der Strukturen von Kita, Hort, Schule 

5. Bau des Wirtschaftshofes der Gemeinde Neverin 

6. Renovierung Wasserturm (Fassade, Regenrinne, Ausstattung mit Beleuchtung) 
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7. Realisierung Löschwasserentnahmestelle am KTO 
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Staven: 

1. Rückbau/ggf. Abriss des 48 WE Blockes  

2. Schaffung eines Bürgerbusses auf Vereinsebene 

3. Rad/Wanderweg zwischen Staven und Rossow 

Die Vertragsschließenden sind sich darüber einig, dass der in Absatz 3 für Staven genannte 

Maßnahmekatalog nur realisiert werden kann, wenn eine entsprechende Förderung aus Bundes-, 

Landes- oder/und Kreismitteln erfolgt. 

 

§ 13 Salvatorische Klausel 

(1) Vorstehender Vertrag ist im Geiste der Gleichberechtigung und Vertragstreue geschlossen 

worden. 

(2) Sollte eine der vorstehenden Regelungen dem derzeit oder künftig geltenden Recht 

widersprechen, so soll sie durch eine rechtmäßige Regelung ersetzt werden, die dem Willen der 

Vertragsparteien entspricht oder zumindest nahe kommt. 

 

§ 14 Wirksamwerden des Vertrages 

(1) Der Vertrag wird entsprechend § 12 Kommunalverfassung Durchführungsverordnung mit der 

Genehmigung der unteren Rechtsaufsichtsbehörde wirksam. 

(2) Vorbehaltlich des Absatzes 1 wird die Gebietsänderung zum Tag der Kommunalwahl im Jahr 2019 

wirksam. 

 

___________________________                                                    ___________________________ 

Bürgermeister Gemeinde Staven                                      Bürgermeister Gemeinde Neverin 

 

 

__________________________                                                      ___________________________ 
Stellvertretender Bürgermeister                                                     Stellvertretender Bürgermeister 
Gemeinde Staven                                                                              Gemeinde Neverin 
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Amt Neverin
- Der Amtsvorsteher –

Gemeinde: Gemeinde Neverin

Beschlussvorlage

Federführend:
Fachbereich zentrale Dienste und 
Finanzen

Vorlage-Nr:
Status:
Datum:
Verfasser:

VO-35-ZDFi-2018-271
öffentlich
25.01.2018
Matthias Müller 

Beschluss Haushaltssatzung 2018

Beratungsfolge:
Status Datum Gremium Zuständigkeit

Öffentlich 14.03.2018 Gemeindevertretung der Gemeinde Neverin Entscheidung

Sachverhalt:
Beschluss zum Haushaltsplan und zur Haushaltssatzung 2018

Beschlussvorschlag:
Die Gemeindevertretung der Gemeinde Neverin beschließt auf  ihrer heutigen Sitzung entsprechend 
§ 45 ff der Kommunalverfassung Mecklenburg – Vorpommern in der Fassung vom 13. Juli 2011  
(GVOBl. M-V  2011  S. 777 die Haushaltssatzung für das Jahr 2018 mit folgendem Ergebnis- und 
Finanzhaushalt:

1. im Ergebnishaushalt
a) der Gesamtbetrag der ordentlichen Erträge auf 1.541.400 EUR

der Gesamtbetrag der ordentlichen Aufwendungen auf 1.745.000 EUR
der Saldo der ordentlichen Erträge und Aufwendungen auf - 203.600 EUR

b) der Gesamtbetrag der außerordentlichen Erträge auf 0 EUR
der Gesamtbetrag der außerordentlichen Aufwendungen auf 0 EUR
der Saldo der außerordentlichen Erträge und Aufwendungen auf 0 EUR

c) das Jahresergebnis vor Veränderung der Rücklagen auf - 203.600 EUR
die Einstellung in Rücklagen auf 0 EUR
die Entnahme aus Rücklagen auf 99.400 EUR
das Jahresergebnis nach Veränderung der Rücklagen auf - 104.200 EUR

2. im Finanzhaushalt
a) die ordentlichen Einzahlungen auf 1.452.500 EUR

die ordentlichen Auszahlungen auf 1.550.300 EUR
der Saldo der ordentlichen Ein- und Auszahlungen auf - 97.800 EUR

b) die außerordentlichen Einzahlungen auf 0 EUR
die außerordentlichen Auszahlungen auf 0 EUR
der Saldo der außerordentlichen Ein- und Auszahlungen auf 0 EUR

c) die Einzahlungen aus Investitionstätigkeit auf 3.600 EUR
die Auszahlungen aus Investitionstätigkeit auf 295.000 EUR
der Saldo der Ein- und Auszahlungen aus Investitionstätigkeit auf - 291.400 EUR

TOP 9.
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d) der Saldo der Ein- und Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit
(Veränderung der liquiden Mittel und der Kredite zur Sicherung der Zahlungsfähigkeit)
auf - 389.200 EUR

§ 2 Kredite für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen

Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen ohne Umschuldungen
(Kreditermächtigung) wird festgesetzt auf 0 EUR

§ 3 Verpflichtungsermächtigungen

Der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen wird festgesetzt auf 0 EUR

§ 4 Kredite zur Sicherung der Zahlungsfähigkeit

Der Höchstbetrag der Kredite zur Sicherung der Zahlungsfähigkeit wird festgesetzt auf
145.200 EUR

§ 5 Steuersätze

Die Hebesätze für die Realsteuern werden wie folgt festgesetzt:

1. Grundsteuer
a) für die land- und forstwirtschaftlichen Flächen(Grundsteuer A) auf 250 v. H.
b) für die Grundstücke (Grundsteuer B) auf 320 v. H.

2. Gewerbesteuer auf 280 v. H.

§ 6 Stellen gemäß Stellenplan

Die Gesamtzahl der im Stellenplan ausgewiesenen Stellen beträgt 2,752 Vollzeitäquivalente 
(VzÄ).

§ 7 Eigenkapital

Der Stand des Eigenkapitales zum 31.12. des Haushaltsvorvorjahres (2016) betrug 7.145.816,47 EUR
Der voraussichtliche Stand des Eigenkapitales zum 31.12. des Haushaltsvorjahres
(2017) beträgt 7.038.516,47 EUR
und zum 31.12. des Haushaltsjahres (2018) 6.838.516,47 EUR

§ 8 Wertgrenzen

Nach § 4 Abs. 12 GemHVO – Doppik sind Investitionen oder 
Investitionsförderungsmaßnahmen zu erläutern, deren Gesamtvolumen 10.000,00 EUR 
übersteigt.

§ 9 Regelungen zur Deckungsfähigkeit
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1. Die Aufwendungen für bilanzielle Abschreibungen werden für gegenseitig 
deckungsfähig nach § 14 Abs. 2 GemHVO – Doppik erklärt.

2. Die Personal- und Versorgungsaufwendungen werden für gegenseitig deckungsfähig 
nach § 14 Abs. 2 GemHVO – Doppik erklärt, analog gilt dies auch für die hiermit im 
Zusammenhang stehenden Auszahlungen.

3. Innerhalb eines Teilhaushaltes werden Ansätze für Auszahlungen aus 
Investitionstätigkeit entsprechend § 14 Abs. 3 GemHVO – Doppik für gegenseitig 
deckungsfähig erklärt.

4. Innerhalb eines Teilhaushaltes werden Ansätze für ordentliche Auszahlungen zu 
Gunsten von Auszahlungen aus Investitionstätigkeit desselben Teilfinanzhaushaltes 
für einseitig deckungsfähig erklärt.

5. Innerhalb einer Produktgruppe können Mehrerträge Aufwendungsansätze erhöhen. 
Vor Inanspruchnahme ist zu prüfen, ob innerhalb der Produktgruppe Mindererträge 
vorliegen, die zunächst zu kompensieren sind. Erst darüber hinausgehende 
Mehrerträge können zur Deckung von Mehraufwendungen verwandt werden.

Finanzielle Auswirkungen:
Ja

X Nein

Anlagen:
Haushaltsplan 2018
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Amt Neverin
- Der Amtsvorsteher –

Gemeinde: Gemeinde Neverin

Beschlussvorlage

Federführend:
Fachbereich zentrale Dienste und 
Finanzen

Vorlage-Nr:
Status:
Datum:
Verfasser:

VO-35-ZDFi-2018-272
öffentlich
31.01.2018
Paul Hamann 

Vereinbarung mit der Stadt Altentrptow zur Zahlung des 
Schullastenausgleichs
Beratungsfolge:
Status Datum Gremium Zuständigkeit

Öffentlich 14.03.2018 Gemeindevertretung der Gemeinde Neverin Entscheidung

Sachverhalt:
Siehe Anlage

Beschlussvorschlag:
Die Gemeindevertretung der Gemeinde Neverin beschließt auf ihrer heutigen Sitzung den 
Abschluss der Verwaltungsvereinbarung mit der Stadt Altentreptow zur Zahlung des 
Schullastenausgleichs.

Finanzielle Auswirkungen:
X Ja

Nein (Bitte nachfolgenden Inhalt löschen)

I. Gesamtkosten der Maßnahme : 8.000 €

II. davon für den laufenden Haushalt vorgesehen:  88.000 €

Ergebnishaushalt 
Produkt: 21502
Bezeichnung: an Gemeinden und Gemeindeverbände
Sachkonto: 5254300

Finanzhaushalt/Investitionsprogramm 
Investitionsprojekt: 
Bezeichnung: 

X Die erforderlichen Mittel stehen im lfd. Haushaltsjahr zur Verfügung
Die erforderlichen Mittel stehen im lfd. Haushaltsjahr nicht zur Verfügung und müssen  
außer-/überplanmäßig bereitgestellt werden (Ausführungen zur der Deckung sind der 
Begründung zu entnehmen).

III. Auswirkung auf die mittelfristige Finanzplanung:

Betrag ist jährlich wiederkehrend einzuplanen
Gesamtkosten von                € beziehen sich auf die Jahre                
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Folgekosten in Höhe von                €

Anlagen:
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Vereinbarung 
 
Zwischen   der Stadt Altentreptow, vertreten durch den Bürgermeister  
   Herrn Volker Bartl 
   Rathausstraße 1, 17087 Altentreptow 
 
und 
 
   der Gemeinde Neverin, vertreten durch den Bürgermeister 
   Herrn Thomas Beckmann 
   Dorfstraße 36, 17039 Neverin 
 
 
wird im Hinblick auf die Beschulung von Schülern im regionalen Bildungsgang an der Koope-
rativen Gesamtschule Altentreptow auf der Grundlage des § 165 KV M-V folgendes geregelt: 
 
 
I. 
Den Beteiligten ist folgende Historie bekannt: 
 
Die Stadt Altentreptow ist gemäß der Verwaltungsvereinbarung zwischen dem Landkreis 
Mecklenburgische Seenplatte als Rechtsnachfolger des Landkreises Demmin und der Stadt 
Altentreptow gem. §§ 104 Abs. 3 und § 105 SchulG M-V zum 01.08.2006 Träger des Gymna-
siums mit Regionaler Schule Altentreptow (Kooperative Gesamtschule) geworden. Seit dem 
beschult sie auch Schüler der Gemeinde Neverin. 
 
In der in § 1 benannten Verwaltungsvereinbarung ist folgendes zur Zahlung des Schullasten-
ausgleichs geregelt: 
 
Der Landkreis zahlt für alle Schüler des gymnasialen Bildungsganges der Sekundarstufe I und 
II auf der Basis der amtlichen Schulstatistik gem. § 115 SchulG M-V Schullastenausgleich. 
Das Verfahren erfolgt nach der jeweils geltenden Schullastenausgleichsverordnung. Die Kos-
ten für alle Schüler des regionalen Bildungsganges trägt die Stadt Altentreptow. 
 
Zur Finanzierung der Kosten des regionalen Bildungsganges haben bisher die Wohnsitzge-
meinden der Regionalschüler Schullastenausgleich an die Stadt Altentreptow gezahlt. 
 
Diese Finanzierung ist mit der Klage der Gemeinde Rosenow gegen die Stadt Altentreptow 
vor dem VG Greifswald, Az.: 4 A 1287/14 in Frage gestellt worden. Das klagestattgebende 
Urteil ist bisher nicht rechtskräftig, da die Berufungsentscheidung des OVG M-V im Verfahren 
AZ.: 2 LB 46/17 noch aussteht. Streitgegenständlich ist in diesem Verfahren, ob die Stadt Al-
tentreptow aufgrund der übertragenen Schulträgerschaft unter Berücksichtigung der §§ 104 
und 115 SchulG M-V von den Wohnsitzgemeinden der Regionalschüler Schullastenausgleich 
verlangen kann. 
 
 
II. 
Im Hinblick auf die unklare Rechtslage und die klärungsbedürftige Auslegung des SchulG M-
V vereinbaren die Beteiligten zur Vermeidung einer Gefährdung des Schulstandortes Alten-
treptow und zur Sicherung einer ununterbrochenen Beschulung aller Regionalschüler über-
gangsweise folgendes: 
 
Der in der Vergangenheit geleistete Schullastenausgleich der Gemeinde Neverin ist haus-
haltsrechtlich abgeschlossen und somit bestandskräftig entschieden. Er wird von den Beteilig-
ten wechselseitig anerkannt. 
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Beginnend mit dem Haushaltsjahr 2017 zahlt die Gemeinde Neverin für die Schüler des regi-
onalen Bildungsganges, die ihren Wohnsitz bzw. gewöhnlichen Aufenthalt in der Gemeinde 
Neverin haben, Schullastenausgleich gemäß § 115 SchulG M-V i.V.m. mit der Schullasten-
ausgleichsverordnung an die Stadt Altentreptow. 
 
Sobald rechtskräftig entschieden ist, ob mit der seinerzeitigen Änderung des § 115 Abs. 1 
SchulG M-V auch eine Erweiterung der Schulbeitragspflichtigen gesetzgeberisch gewollt war 
und/oder ob eine Schullastenausgleichspflicht für die Gemeinde Neverin tatsächlich besteht, 
werden sich die Beteiligten gemeinsam mit dem Landkreis Mecklenburgische Seenplatte hin-
sichtlich der hier vereinbarten Schullastenausgleichspflicht mit Blick auf die Zukunft neu ver-
ständigen und gegebenenfalls eine neue Vereinbarung treffen. Dies gilt auch bei einer ent-
sprechenden Änderung des SchulG M-V. 
 
Im Übrigen können die Beteiligten diese öffentlich-rechtliche Vereinbarung jederzeit schriftlich 
mit einer Frist von 6 Monaten zum Schuljahresende kündigen. 
dee 
 
IV. 
Die Vereinbarung wird auf der Grundlage des § 165 KV M-V im Sinne der Mitbenutzung der 
Kooperativen Gesamtschule als Einrichtung der Stadt Altentreptow getroffen. 
 
Sollten sich einzelne Bestimmungen dieser Vereinbarung als nicht richtig erweisen, so wird 
dadurch die Gültigkeit der Vereinbarung im Übrigen nicht berührt. In einem solchen Fall ist die 
nicht richtige Bestimmung durch eine Neuregelung zu ersetzen, die dem gewollten Zweck ent-
spricht. 
 
Nebenabreden wurden nicht getroffen. Änderungen und Ergänzungen zu dieser Vereinbarung 
bedürfen der Schriftform. 
 
 
 
Datum:  
 
Unterschriften 
 
 
 
________________________     ______________________ 
Bartl         Ellgoth 
Bürgermeister        1. Stadträtin 
 

Siegel 
 
 
 
 
 
____________________________     ______________________ 
Ritschel        Wiskow 
Bürgermeister        1. Stellvertreter 

 
Siegel 
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Amt Neverin
- Der Amtsvorsteher –

Gemeinde: Gemeinde Neverin

Beschlussvorlage

Federführend:
Fachbereich Bau und Ordnung

Vorlage-Nr:
Status:
Datum:
Verfasser:

VO-35-BO-2018-278
öffentlich
27.02.2018
Silvia Brinckmann 

Beschluss zur Vergabe der Planungsleistungen für die Erweiterung 
und Optimierung der vorhandenen Parkplätze am Standort der 
Wohnblöcke in Neverin
Beratungsfolge:
Status Datum Gremium Zuständigkeit

Öffentlich 14.03.2018 Gemeindevertretung der Gemeinde Neverin Entscheidung

Sachverhalt:
Die Gemeindevertretung der Gemeinde Neverin hat in der Sitzung am 11.10. 2017 
festgelegt, die Parkplätze am Standort der Wohnblöcke zu erweitern und zu optimieren. Die 
Maßnahme wurde im Haushalt für das Jahr 2018 eingestellt. Für die erforderlichen 
Planungsleistungen wurden 3 Planungsbüros angeschrieben. Das Planungsbüro A&S 
Neubrandenburg hat kein Angebot abgegeben.
Das Planungsbüro Wegener & Hinz aus Neverin hat ein Angebot für die Leistungsphasen 1-
9  über 16.685,31 € abgegeben. Da die Gemeinde zurzeit nur die Leistungsphasen 1-4 
beauftragen will, wurde das Angebot entsprechend ausgewertet und beträgt damit 9.546,76€
Die Angebotssumme schließt die Kosten der Koordinierung für Vermessungsleistungen und 
Baugrunduntersuchungen nicht ein. Das Planungsbüro UWT aus Neubrandenburg hat für 
die Leistungsphasen 1-4 einschließlich der Koordinierungsleistungen ein Angebot in Höhe 
von 9.098,02 € abgegeben. Das Planungsbüro UWT ist damit der wirtschaftlichste Bieter. 
Nach eingehender Prüfung der Angebote empfiehlt die Verwaltung den Planungsauftrag an 
das wirtschaftlichste und kompetente Planungsbüro UWT zu vergeben.

Mitwirkungsverbot: (bitte löschen, wenn nicht benötigt)

Aufgrund des § 24 (1) Kommunalverfassung ist  kein Mitglied des Gremiums von der Beratung und 
Abstimmung ausgeschlossen.

Beschlussvorschlag:
Die Gemeindevertretung der Gemeinde Neverin beschließt in Ihrer heutigen Sitzung die 
Planungsleistungen für die Erweiterung und Optimierung der Parkplätze Dorfstraße 1-7 an 
das Planungsbüro UWT zu vergeben.

Finanzielle Auswirkungen:
X Ja

Nein (Bitte nachfolgenden Inhalt löschen)

I. Gesamtkosten der Maßnahme : ca. 15.000 €

II. davon für den laufenden Haushalt vorgesehen:  15.000 €

Ergebnishaushalt 
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Produkt: 11401
Bezeichnung: Auszahlungen für bebaute Grundstücke
Sachkonto: 7852200

Finanzhaushalt/Investitionsprogramm 
Investitionsprojekt: 03
Bezeichnung: Entwässerung am Neubau

X Die erforderlichen Mittel stehen im lfd. Haushaltsjahr zur Verfügung
Die erforderlichen Mittel stehen im lfd. Haushaltsjahr nicht zur Verfügung und müssen  
außer-/überplanmäßig bereitgestellt werden (Ausführungen zur der Deckung sind der 
Begründung zu entnehmen).

III. Auswirkung auf die mittelfristige Finanzplanung:

Betrag ist jährlich wiederkehrend einzuplanen
Gesamtkosten von                € beziehen sich auf die Jahre                
Folgekosten in Höhe von                €

Anlagen:
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Amt Neverin
- Der Amtsvorsteher –

Gemeinde: Gemeinde Neverin

Beschlussvorlage

Federführend:
Fachbereich Bau und Ordnung

Vorlage-Nr:
Status:
Datum:
Verfasser:

VO-35-BO-2018-277
öffentlich
27.02.2018
Christin Niestaedt 

Errichtung einer künstlich angelegten Löschwasserentnahmestelle im 
Bereich des ehemaligen Sportplatzes in Neverin und Aufhebung des 
Beschluss VO-35-BO-2016-201
Beratungsfolge:
Status Datum Gremium Zuständigkeit

Öffentlich Gemeindevertretung der Gemeinde Neverin Entscheidung

Sachverhalt:
Mit Beschluss vom 01.06.2016, VO-35-BO-2016-201, entschied sich die Gemeinde Neverin 
eine DIN - gerechte Löschwasserentnahmestelle gegenüber der Firma Lafa GmbH 
herzustellen. Es stellte sich die Frage, ob das Biotop renaturiert wird oder eine Alternative 
wie zum Beispiel ein Brunnen gebohrt werden sollte.
Die Gemeindearbeiter prüften als Erstes in wie weit eine einfache Zugänglichkeit für die 
Feuerwehr gewährleistet werden kann. Dies wurde bestätigt, jedoch musste festgestellt 
werden, dass das Biotop sehr verlandet ist und ein Renaturierungsaufwand unter dem 
Gesichtspunkt, die geforderte Mindestwassermenge von 200 m³ zu gewährleisten, enorm 
wäre.
Auf Veranlassung des Bürgermeisters und des Bauausschussvorsitzenden am 20.02.2018, 
wurde seitens des Amtes geprüft, inwieweit für die Renaturierung des Biotops Fördermittel in 
Aussicht gestellt werden können. Nach Rücksprache mit dem zuständigen Staatlichen Amt 
für Landwirtschaft und Umwelt Mecklenburgische Seenplatte ist eine Förderung im 
naturschutzrechtlichen und auch wasserwirtschaftlichem Sinne nicht möglich.
Das Biotop befindet sich in keinem FFH-Gebiet sowohl auch in keinem Verband aus 
stehenden Gewässer und Fließgewässern gemäß Wasserrahmrichtlinie.

Eine Alternative zur Teichsanierung wäre die Bohrung eines Brunnes. Dazu erfolgte am 
11.07.2017 eine Vorortbegehung zusammen mit dem Bürgermeister Herrn Hesse, dem 
Bauausschussvorsitzenden Herrn Geppert, der Wehrführung Kam. Brandenburg und Kam. 
Kosin und der Firma Brunnenbau Schulz aus Friedland. 
Laut Aussagen der Brunnenbaufirma muss eine Mindestbohrtiefe von 30-45 m erreicht 
werden, um an Wasser zu gelangen. Hier wäre es hilfreich eine Prüfung durch die 
Lagerstättengeologie GmbH Neubrandenburg durchführen zu lassen.
Am 12.09. 2017 erhielten wir seitens der Lagerstättengeologie die Aussagen, dass im 
Bereich des ehemaligen Sportplatzes eine Fehlbohrung erfolgte. ( bis 83 m Gelände kein 
Grundwasserleiter vorhanden) Der Grundwasserspiegel ist zwischen 10 und 15 m unter 
Gelände zu erwarten, so dass der ausschließliche Einsatz einer Tragkraftspritze nicht 
möglich ist. Es wird eine Unterwassermotorpumpe benötigt.
Es wurde empfohlen eine Erkundungsbohrung durchzuführen, um festzustellen ob ein 
nutzbarer Grundwasserleiter ausgebildet ist. Um die Ergiebigkeit des Grundwasserleiters zu 
testen, könnte ein Ausbau zur Grundwassermessstelle mit Pumpenversuch sinnvoll sein. 
Auch auf der Grundlage der Vorbohrung lässt sich ein Brunnen planen, falls ein 
Grundwasserleiter in ausreichender Mächtigkeit ausgebildet ist.
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Die Kosten für eine Vorbohrung (ca. 60 m) lassen sich grob auf 6.000 – 7.000 € netto/ 
schätzen. Mit Ausbau zur Grundwassermessstelle und Pumpenversuch wären ca. 12.000 – 
15.000 € netto zu veranschlagen. Die Kosten für den Brunnen und Schacht selbst sind 
unbekannt und können auch erst in Abhängigkeit der Bohrergebnisse erfolgen.

Weiterhin käme noch die Errichtung eines unterirdischen Löschwasserbehälters in Betracht. 
Gemäß Arbeitsblatt „ 405 „Bereitstellung von Löschwasser durch die öffentliche 
Trinkwasserversorgung“ ist Gemeinde verpflichtet den Grundschutz zu gewährleisten. Für 
den Bereich, Firmengelände LAFA, REWE, KTO und unter Berücksichtigung des im B-Plan 
Nr., 7 ausgewiesenen Industriegebietes sind mindestens ca. 200 m³ für eine Löschzeit von 2 
h vorzuhalten. Eine genaue Vorhaltemenge ist im Rahmen der Genehmigungsphase 
abzuklären. Die Kosten für ein Löschwasserbehälter betragen ca. 500 € brutto/m³. 

In wieweit die Möglichkeit besteht, das Oberflächenwasser der Objekte Gehweg am Rewe, 
Radweg Neverin/Rossow und Zufahrt zum KTO, welches derzeit in das Biotop einleitet, als 
Zuflussmenge für den Löschwasserbehälter genutzt werden kann , ist im Zuge der Planung 
zu prüfen.

Seitens des Amtes wird daher empfohlen, eine künstliche Löschwasserentnahmestelle im 
Bereich des ehemaligen Sportplatzes am KTO anzulegen und den Beschluss vom 
01.06.2016 VO-35-BO-2016-201 aufzuheben.

Mitwirkungsverbot: (bitte löschen, wenn nicht benötigt)

Aufgrund des § 24 (1) Kommunalverfassung ist kein Mitglied des Gremiums von der Beratung und 
Abstimmung ausgeschlossen.

Beschlussvorschlag:
Die Gemeindevertretung der Gemeinde Neverin beschließt in ihrer heutigen Sitzung eine 
künstliche Löschwasserentnahmestelle im Bereich des Sportplatzes am KTO anzulegen.
Die Gemeinde favorisiert 

(  ) die Planung und Errichtung eines Löschwasserbehälters gemäß DIN 14230 im Bereich 
      der Zufahrt zum KTO. Mit der Planung ist ein entsprechendes Planungsbüro zu 
      beauftragen. Dazu sind mind. 3 Angebote einzuholen. Des Weiteren sind entsprechende 
      Fördermittel zu beantragen

oder

(  ) die Probebohrung und ggf. Errichtung eines Löschwasserbrunnens gemäß DIN 14220 mit 
     Unterwassermotorpumpe. 

Der Beschluss vom 01.06.2016 VO-35-BO-2016-201 wird aufgehoben.

Finanzielle Auswirkungen:
X Ja

Nein (Bitte nachfolgenden Inhalt löschen)

I. Gesamtkosten der Maßnahme : ca. 120.000 €

II. davon für den laufenden Haushalt vorgesehen:  39.000 €

Ergebnishaushalt 
Produkt: 12600
Bezeichnung: Auszahlungen für Betriebs- und Geschäftsausstattungen
Sachkonto: 7857000

Finanzhaushalt/Investitionsprogramm 
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Investitionsprojekt: 03
Bezeichnung: Löschwasserentnahmestellen

Die erforderlichen Mittel stehen im lfd. Haushaltsjahr zur Verfügung
X Die erforderlichen Mittel stehen im lfd. Haushaltsjahr nicht zur Verfügung und müssen  

überplanmäßig bereitgestellt werden.

III. Auswirkung auf die mittelfristige Finanzplanung:

Betrag ist jährlich wiederkehrend einzuplanen
Gesamtkosten von                € beziehen sich auf die Jahre                
Folgekosten in Höhe von                €

Anlagen:
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Amt Neverin
- Der Amtsvorsteher –

Gemeinde: Gemeinde Neverin

Beschlussvorlage

Federführend:
Fachbereich zentrale Dienste und 
Finanzen

Vorlage-Nr:
Status:
Datum:
Verfasser:

VO-35-ZDFi-2018-270
öffentlich
09.01.2018
Paul Hamann 

Zuschüsse an Vereine 2018

Beratungsfolge:
Status Datum Gremium Zuständigkeit

Öffentlich 14.03.2018 Gemeindevertretung der Gemeinde Neverin Vorberatung

Sachverhalt:

Beschlussvorschlag:
Die Gemeindevertretung der Gemeinde Neverin beschließt auf ihrer heutigen Sitzung die finanzielle 
Unterstützung folgender Vereine: 
 
Freiwillige Feuerwehr Neverin in Höhe von ____________ €

Neveriner Dorfclub KTO e.V. in Höhe von ____________€

Dorfclub Glocksin  e.V. in Höhe von ____________€

Seniorensportgruppe Neverin in Höhe von ____________€
Frau Teidge

Post Telekom Frau Göpfert  in Höhe von ____________ €

Volkssolidarität Neverin In Höhe von ____________€ 

Die Auszahlung der Unterstützung erfolgt auf Antrag des Vereins.

Finanzielle Auswirkungen:
X Ja

Nein (Bitte nachfolgenden Inhalt löschen)

I. Gesamtkosten der Maßnahme :        €

II. davon für den laufenden Haushalt vorgesehen:  5.500 €

Ergebnishaushalt 
Produkt: 28102
Bezeichnung: an Sonstige (Vereine)
Sachkonto: 5419000
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Finanzhaushalt/Investitionsprogramm 
Investitionsprojekt: 
Bezeichnung: 

X Die erforderlichen Mittel stehen im lfd. Haushaltsjahr zur Verfügung
Die erforderlichen Mittel stehen im lfd. Haushaltsjahr nicht zur Verfügung und müssen  
außer-/überplanmäßig bereitgestellt werden (Ausführungen zur der Deckung sind der 
Begründung zu entnehmen).

III. Auswirkung auf die mittelfristige Finanzplanung:

Betrag ist jährlich wiederkehrend einzuplanen
Gesamtkosten von                € beziehen sich auf die Jahre                
Folgekosten in Höhe von                €

Anlagen:

TOP 14.

Seite 179 von 184



                                                           Seite: 1/2

Amt Neverin
- Der Amtsvorsteher –

Gemeinde: Gemeinde Neverin

Beschlussvorlage

Federführend:
Fachbereich Bau und Ordnung

Vorlage-Nr:
Status:
Datum:
Verfasser:

VO-35-BO-2018-281
öffentlich
01.03.2018
Christin Niestaedt 

Herstellung Telefon- und Internetanschluss einschließlich 
Anschaffung eines Einsatzfaxgerätes für die Feuerwehr Neverin
Beratungsfolge:
Status Datum Gremium Zuständigkeit

Öffentlich Gemeindevertretung der Gemeinde Neverin Entscheidung

Sachverhalt:
Die Feuerwehr Neverin beantragt die Anschaffung eines Einsatzfaxgerätes und die 
Herrichtung eines Telefonanschlusses inkl. Internetzugang. 

Das Einsatzfaxgerät dient zur Übergabe der genauen Lagebeschreibung der Einsatzstelle 
und der alarmierten Einsatzmittel durch die Leitstelle. Diese Daten werden über den Pieper 
nicht gesendet. Der Einsatzleiter muss die erforderlichen Informationen erst von der 
Leitstelle abrufen, was Zeit kostet. Die Kosten für ein Faxgerät liegen bei ca. 400 € netto.

Der Internetzugang ist erforderlich, damit die Administratoren der Feuerwehr die 
erforderlichen Arbeiten im webbasierten Feuerwehrportal „FOX112“ durchführen können. 
Über das Portal sind sämtliche Einsatzberichte zu führen, Personaldaten zu pflegen, 
Inventuren vorzunehmen, Ausbildungsberichte zu schreiben und Statistiken zu erarbeiten, 
um nur einigen zu nennen. Die Nutzung des Portals ist im Landkreis Mecklenburgische 
Seenplatte Pflicht.

Mitwirkungsverbot: (bitte löschen, wenn nicht benötigt)
Aufgrund des § 24 (1) Kommunalverfassung ist kein Mitglied des Gremiums von der Beratung und 
Abstimmung ausgeschlossen.

Beschlussvorschlag:
Die Gemeindevertretung der Gemeinde Neverin befürwortet in ihrer heutigen Sitzung den 
Antrag der Feuerwehr und genehmigt damit, das Feuerwehrgerätehaus mit einem 
entsprechenden Telefon-/Internetanschluss auszurüsten. 

Des Weiteren stimmt die Gemeindevertretung die Anschaffung eines Einsatzfaxgerätes zu.

Die Arbeiten/Beschaffungen werden in Zusammenarbeit mit dem Amt Neverin, Fachbereich 
Bau und Ordnung durchgeführt.

Finanzielle Auswirkungen:
X Ja

Nein (Bitte nachfolgenden Inhalt löschen)

I. Gesamtkosten der Maßnahme : ca. 600 €
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II. davon für den laufenden Haushalt vorgesehen:  2.000 €

Ergebnishaushalt 
Produkt: 12600
Bezeichnung: Geräte und Ausstattung
Sachkonto: 5238000

Finanzhaushalt/Investitionsprogramm 
Investitionsprojekt: 
Bezeichnung: 

X Die erforderlichen Mittel stehen im lfd. Haushaltsjahr zur Verfügung
Die erforderlichen Mittel stehen im lfd. Haushaltsjahr nicht zur Verfügung und müssen  
außer-/überplanmäßig bereitgestellt werden (Ausführungen zur der Deckung sind der 
Begründung zu entnehmen).

III. Auswirkung auf die mittelfristige Finanzplanung:

Betrag ist jährlich wiederkehrend einzuplanen
Gesamtkosten von                € beziehen sich auf die Jahre                
Folgekosten in Höhe von                €

Anlagen:
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Amt Neverin
- Der Amtsvorsteher –

Gemeinde: Gemeinde Neverin

Beschlussvorlage

Federführend:
Fachbereich Bau und Ordnung

Vorlage-Nr:
Status:
Datum:
Verfasser:

VO-35-BO-2018-275
öffentlich
13.02.2018
Christin Niestaedt 

Beschluss über die Zahlung der Aufwandsentschädigung gemäß § 5 
der Feuerwehrentschädigungsverordnung M-V vom 28.11.2013
Beratungsfolge:
Status Datum Gremium Zuständigkeit

Öffentlich Gemeindevertretung der Gemeinde Neverin Entscheidung

Sachverhalt:
Es liegt ein Antrag auf Fortzahlung der Aufwandsentschädigung für Jana Glöde vom 
19.01.2018 für das Jahr 2018 vor.

Frau Glöde engagiert sich auch wie in den Jahren zuvor weiterhin in der Feuerwehr Neverin, 
Bereich Jugendwehr und neu hinzu für die Zwergenfeuerwehr. Sie begleitet die 
Ausbildungen und Ausflüge der Jugendwehr und stellt eine unverzichtbare Unterstützung 
des Jugendwartes dar. Sie begleitet die Kinder in den letzten Jahren als Betreuerin zum 
Ferienlage nach Neuendorf und stellt damit die Teilnahmemöglichkeit sicher. (Keine 
Teilnahme ohne Betreuer aus der Wehr)
Des Weiteren reinigt Sie in regelmäßigen Abstände die Räumlichkeiten der Feuerwehr 
Neverin.

Gemäß § 5 der Feuerwehrentschädigungsverordnung M-V können Personen mit 
besonderen Aufgaben in angemessener Höhe Aufwandsentschädigungen gezahlt werden. 
Dazu zählen u.a. auch die Betreuer/innen der Jugendwehren.

Für die Jahre 2016 und 2017 wurden Frau Jana Glöde eine Aufwandsentschädigung in Höhe 
von 50 €/monatlich gezahlt. (jeweils befristet bis zum Ende eines Jahres)

Mitwirkungsverbot: 
Aufgrund des § 24 (1) Kommunalverfassung ist kein Mitglied des Gremiums von der Beratung und 
Abstimmung ausgeschlossen.

Beschlussvorschlag:
Die Gemeindevertretung der Gemeinde Neverin beschließt in ihrer heutigen Sitzung, Frau 
Jana Glöde für ihre Tätigkeit als Betreuerin der Jugend- und Zwergenfeuerwehr weiterhin 
eine Aufwandsentschädigung in Höhe von monatlich 50 €, beginnend ab dem 01.01.2018, zu 
zahlen.
Die Zahlung erfolgt vorerst bis zum 31.12.2018.

Finanzielle Auswirkungen:
X Ja

Nein (Bitte nachfolgenden Inhalt löschen)

I. Gesamtkosten der Maßnahme : 600 €
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II. davon für den laufenden Haushalt vorgesehen:  5.000 €

Ergebnishaushalt 
Produkt: 12600
Bezeichnung: sonstige Aufwandsentschädigungen
Sachkonto: 5019000
Finanzhaushalt/Investitionsprogramm 
Investitionsprojekt: 
Bezeichnung: 

X Die erforderlichen Mittel stehen im lfd. Haushaltsjahr zur Verfügung
Die erforderlichen Mittel stehen im lfd. Haushaltsjahr nicht zur Verfügung und müssen  
außer-/überplanmäßig bereitgestellt werden (Ausführungen zur der Deckung sind der 
Begründung zu entnehmen).

III. Auswirkung auf die mittelfristige Finanzplanung:

Betrag ist jährlich wiederkehrend einzuplanen
Gesamtkosten von                € beziehen sich auf die Jahre                
Folgekosten in Höhe von                €

Anlagen:
Antrag von Frau Glöde
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Amt Neverin
- Der Amtsvorsteher –

Gemeinde: Gemeinde Neverin

Beschlussvorlage

Federführend:
Fachbereich Bau und Ordnung

Vorlage-Nr:
Status:
Datum:
Verfasser:

VO-35-BO-2018-276
öffentlich
20.02.2018
Christin Niestaedt 

Annahme einer Sachspende nach § 44 Absatz 4 der 
Kommunalversammlung M-V für die Feuerwehr Neverin
Beratungsfolge:
Status Datum Gremium Zuständigkeit

Öffentlich Gemeindevertretung der Gemeinde Neverin Entscheidung

Sachverhalt:
Gemäß § 44 Absatz 4 der Kommunalverfassung des Landes Mecklenburg-Vorpommern 
entscheidet die Gemeindevertretung über die Annahme einer Sachspende in Höhe von 
333,20 €, sofern die Aufgabe nicht dem Hauptausschuss obliegt.

Eine Übertragung dieser Aufgabe auf den Hauptausschuss ist nicht erfolgt, so dass die 
Gemeindevertretung über die Annahme der Sachspende zu entscheiden hat.

Der Feuerwehr Neverin wurde seitens der Versicherungsagentur ERGO AG, Nico Klose, 
Polo-Shirts gesponsert.

Mitwirkungsverbot: (bitte löschen, wenn nicht benötigt)
Aufgrund des § 24 (1) Kommunalverfassung ist ein Mitglied des Gremiums von der Beratung und 
Abstimmung ausgeschlossen.

Beschlussvorschlag:
Die Gemeindevertretung der Gemeinde Neverin beschließt in ihrer heutigen Sitzung die 
Annahme einer Sachspende – Bereitstellung von Polo-Shirts für die Feuerwehr Neverin 
durch die

Versicherungsagentur 
ERGO 
Nico Klose
Johannesstraße 15a
17034 Neubrandenburg

Finanzielle Auswirkungen:
Ja

X Nein

Anlagen:
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